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Protokoll der AStA-Sitzung
Vom 09.12.2025

Beginn der Sitzung: 19:23 Uhr

Anwesend: Melina Herrmann (1.Vorsitz), Denise Rollheiser und Lea Winter (StuPa-Präsidium), Max List (Finanzen), Sümeyye Duran (HoPo), Jasmin Dietzen (Kultur),

Entschuldigt: Bekky Nechansky (IT), Arman Yekta Akgül (Soziales), Petros Gözüpekli (Sport), Ümmügülsüm Gül (FaSa),

Unentschuldigt:	

Gäste: -/-

Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Tagesordnung
2. Protokolle vom 28.10.2025 und vom 25.11.2025
3. Mitteilungen und Fragen
4. Unterstüzung einer Petition zur Forderung von günstigeren Mensapreisen
5. Verschiedenes

TOP 1 (Tagesordnung):
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.


TOP 2 (Protokolle vom 28.10.2025 und vom 25.11.2025):
Das Protokoll vom 28.10. wird mit den vorgeschlagenen Änderungen einstimmig angenommen. Das Protokoll vom 25.11. wird ohne Änderungen einstimmig angenommen.

TOP 3 (Mitteilungen und Fragen):
Denise und Lea (StuPa-Präsidium): 
Denise sagt, dass sich mehrere Mitglieder des StuPa sich für das Winterfest abgemeldet haben.

Melina fragt, ob die StuPAStA Wichtelaktion noch steht. Lea antwortet, dass sie daran bei der Terminfindung zur nächsten Sitzung nochmal dran erinnern werden. Denise fügt hinzu, dass sie in jenem Fall einen Link für Wichtelmania verschicken möchte und falls da genug mitmachen würden, wird sie auslosen.

Max fragt Denise, ob er sich in Abwesenheit für den Wahlausschuss aufstellen lassen kann. Denise sagt, dass das kein Problem ist.

Keine weiteren Fragen an das Präsidium.

Jasmin (Kultur):
Jasmin fragt Max, wie viel Budget sie für das Open-Mic hat. Max antwortet, dass es zwar Budget für kulturelle Veranstaltungen gibt, aber trotzdem für Aufgaben über 50€ ein Budgetantrag ans StuPa gestellt werden sollte.
Jasmin fragt Denise, ob wieder Getränke verkauft werden sollen und ob das von StuPa/AStA oder von den Partybeauftragten übernommen wird. Denise antwortet, dass es einfacher wäre, wenn die Getränke von StuPa/AStA verkauft werden würden. Dann nur Softdrinks und Bier und keine Mischgetränke/Hartalkohol.
Jasmin sagt, dass sie noch einen Schichtplan fürs Open-Mic versenden wird. 
Jasmin wird sich beim Unikino beschweren, da das Passwort was sie von ihnen bekommen hatte falsch war.
Melina fragt, wie viele Studis durchschnittlich zum Unikino kommen. Jasmin antwortet, dass es nie mehr als 15 waren. Melina merkt an, dass es im Wintersemester im eher schlecht besucht war und fragt, ob es sinnvoll wäre, nur im Sommer Unikino anzubieten. Jasmin fragt mal nach und macht im Januar wieder mehr Werbung. Melina sagt, dass das Gewinnspiel eine gute Idee ist, merkt aber an, dass es nächstes Mal einfacher sein sollte. Jasmin kontert, dass es ja nicht so schwer gewesen sei. Melina ist kognitiv einfach nicht so weit wie Jasmin.
Jasmin sagt, dass es vielleicht auch sinnvoll wäre, wenn es weniger als 8 Filme pro Semester geben würde.

Keine weiteren Fragen an Kultur.

Sümeyye (HoPo): 
Sümeyye erzählt, dass sie Flyer fürs Winterfest auf dem Campus und in der Stadt bei Café Zehn, Café Yucá und in der Balkan Bäckerei verteilt hat. Sie hat auch Unser Germersheim angeschrieben, die allerdings nicht geantwortet haben. Sümeyye erzählt, dass sie und Gülsüm am Winterfest die Fachschaften Interviewen wollen. Dafür wurde auch extra ein kleines Mikrofon angeschafft. 

Melina fragt, ob die Interviews mit den fehlenden Fachschaften (ITA, DEU, POR) nachgeholt werden. Sümeyye antwortet, dass sie mit Gülsüm klären wird, wie sie das machen werden.

Keine weiteren Fragen an HoPo.

Max (Finanzen): 
Max sagt Denise, dass der HHP unbedingt in der nächsten StuPa-Sitzung angenommen werden muss. Der HHP muss danach nach Mainz geschickt werden und vom Präsidenten der JGU angenommen werden.
Max hat die erste Abschlagszahlung an die Mainzer Mobilität bezahlt und sagt, dass er noch in seiner Amtszeit die Rückerstattungen der Semestertickets vornehmen kann, da die Mainzer Mobilität sich früher zurückgemeldet hat.

Max fragt, ob die Umfrage zum Semesterticket noch gewünscht sei und erläutert die Frage damit, dass das Thema aktuell wieder sehr relevant sei. Er wiederholt, dass Landau bereits ausgetreten ist und dass eine Urabstimmung an der FH Zweibrücken sich gegen das Semesterticket ausgesprochen hat. Lea fragt, ob es eine alternative gäbe, wenn der FTSK aus dem Studierendenticket austreten würde. Max verneint das. Er sagt auch, dass nur weil es keine Alternative gibt, es nicht gerechtfertigt sei, sich ein ungerecht teures Semesterticket aufzuzwingen lassen, nur weil Verkehrsverbünde keine alternativen Verträge aushandeln wollen. 
Max sagt auch, dass es vor der Umfrage eine Infoveranstaltung bezüglich des Semestertickets und der Abstimmung geben soll. Er betont, dass es ein objektiver Vortrag und keine meinungsmache geben soll und sagt, dass er die Präsentation vor der Veranstaltung im AStA zur kritischen und konstruktiven durchsichtig zeigen wird.

Keine weiteren Fragen an Finanzen.

Melina (1. Vorsitz): 
Melina wird morgen zusammen mit Jasmin den Papiermüll via die Tonnen des Fachbereichs entsorgen.

Keine Fragen an den 1. Vorsitz

Petros (Sport)
Melina liest Petros Nachricht vor. Süß <3

TOP 4 (Unterstüzung einer Petition zur Forderung von günstigeren Mensapreisen): 
Max erläutert, dass die LAK um Unterstützung für eine Petition zur Senkung von Mensapreisen angefragt wurde. Die Petition wurde von studentischen Verwaltungsrats Mitgliedern des Studierendenwerks Kaiserslautern ins Leben gerufen und die LAK hat auf ihrer letzten MV dafür gestimmt. Über die LAK kam eine Anfrage an alle ASten, ob sie die Petition auch unterstützen und ob dafür dann auch die Logos der ASten auf die Petition darf.
Max spricht sich dafür aus, die Petition zu unterstützen.

Die Forderungen:
„Wir richten folgende Forderungen an alle Studierendenwerke in Rheinland-Pfalz sowie an das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit Rheinland-Pfalz: 
· Keine weiteren Erhöhungen der Mensapreise 
· Erhöhung des Landeszuschusses, um eine sozialverträgliche Finanzierung sicherzustellen 
· Sicherung einer gesunden, bezahlbaren Ernährung für alle Studierenden in Rheinland-Pfalz
Gesunde, bezahlbare Ernährung muss für alle Studierenden möglich bleiben – dafür brauchen wir eure Unterstützung!“

Es wurde einstimmig dafür gestimmt, die Petition zu unterstützen.

Jasmin fragt, was andere Studis in Mensen so bezahlen. Max antwortet, dass es auf das Studierendenwerk drauf ankommt, aber in der Regel immer so zwischen 3,80€ und 5,00€ ist.

TOP 5 (Verschiedenes): 
Denise sagt, dass die JGU AusweisApp jetzt auch die Ausweise für Studierende am FTSK anzeigt. Nach ausprobieren funktioniert dies allerdings noch nicht bei allen.

Denise macht Werbung für die Theaterkellerparty am Freitag nach dem Winterfest.
 

Ende der Sitzung: 20.26 Uhr

Protokollant: Max List


1. Vorsitz: __________________________
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